
n - '132/1 der Beitagen zu den Stenographischen Protokone� 
des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperiode . 

. N- "c 391 IA o ...... lili ••••••••• 

PräS.: 2 2. SEP. 1992 

ANTRAG 

der Abgeordneten Mag. Schreiner, Böhacker, Rosenmngl, Huber 

gemäß § 21 GOG 

1 ••••••••••••••• 0 ••••• II •• D ..... e 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Katastrophenfonds-Gesetz 1986 geändert wird 

Der Finanzausschuß wolle beschließen: 

Bundesgesetz vom •••.• , mit dem das Katastrophenfonds-Gesetz geändert wird. 

Das Katastrophenfonds-Gesetz 1986, BGBI.Nr. 396, zuletzt geändert durch das 

Bundesgesetz BGBI.Nr. 21/1992, wird wie folgt geändert: 

1) In § 3 Abs. 1 Ziffer 2 wird zwischen den Worten "Orklln," und "Bergstüne" das 

Wort "Dü"e," eingefügt. 

2) In §4 wird folgende Ziffer 7 angefügt: 

"7. Anträge auf Gewährung von Fondsmitteln für 1992, die Abgeltung von 

Dü"eschäden gemäß § 3 Abs. 1 Ziffer 2 betreffend, und die Nachweise,dajJ über 

die Beihilfen dem Grunde und der Höhe nach. endgültig entschieden wurde, sind. 

beim Bundesministerium für Finanzen bis längstens 30. November 1992 

einzubringen. Die Beihilfen sind durch die Jjjnder bis längstens 31. Jänner 1993 

auszubezahlen. Bei Änderung von § 5 ist auf besondere HärtefäUe zeitlich 

bevorzugt Rücksicht zu nehmen. 11 

In formeller Hinsicht wird ersucht, den Antrag dem Finanzausschuß 
zuzuweisen. 

Wien, den 23.· September 1992 
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Erläu t eru n g: 

Der vorliegende Antmg sieht Bemülen für durch Dün-e entstandene Schiiden und 

Vennögensnm:hteile bei physischen und juristischen Penonen mit AUllUlhme der 

Gebietskörpencha/ten vor. 

Da aufgrund wissensclu,iftlil:her Untersuchungen und AusSlJgen damit zu rechnen ist,. dq,JJ 

die DÜl'l'eluzttzstrophe des Jahres 1992 keinen Eill%elfall dantellt, wunle die Aufrjihlung 

der möglichen Natur/catastrophen um diesen Sachverkalt erweitert. Zur raschen und 

unbürokrtzti&chen Abwicldung wurde durch eine zusiitzliche Bestimmung im § 4 Ziffer 7 

Von0llre getroffen. 

Dis FilUlllZiemng dieser Beihilfen erfolgt durch· Auflösung der im KlJIartrophenfonds 

voriuuulenen Rilcklllgen. 
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